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1. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (gem. § 74 (1) Nr. 1 LBO) 

1.1 Äußere Gestaltung 

(§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

 Die Dachform und – Neigung: Es werden zugelassen Pultdach und 

Satteldach mit Dachneigung von 0° (Flachdach) bis 25° 

 Bei der Farbgebung der Fassaden sind leuchtende oder reflektierende 

Farben, bzw. reflektierende Materialien unzulässig. Davon ausgenommen 

sind Flächen zur Gewinnung von erneuerbaren Energien. 

 Die Ausrichtung der Photovoltaikmodule ist sowohl nach Süden als auch 

nach Osten und Westen zulässig. Der Neigungswinkel beträgt zwischen 10 

und 25 Grad. Verwendet werden dürfen Photovoltaikmodule mit kristalliner 

Zelltechnologie on der Ausführung als Doppelglasmodule (Vorder- Und 

Rückseite mit einer Glasscheibe ausgestattet sowie Photovoltaikmodule 

mit einer Folienrückwand) 

 Bei der Farbgebung der Photovoltaikmodule sind Anthrazit- und Grautöne 

zulässig. Leuchtende und grell wirkende Farbtöne sind unzulässig.  

 Beleuchtung der Anlage wird ausgeschlossen 

 Notwendige Zufahrten sind als Schotterfläche herzustellen. Der 

Versiegelungsgrad wird auf max. 200m² festgelegt.  

 Es sind nur umweltverträgliche Materialien zu verwenden 

 Bei einem Erdaushub von mehr als 500m³ ist gemäß §3 Abs. 4 LKreiWiG 

ein Abfallverwertungskonzept zu erstellen. 

 

1.2 Höhe der baulichen Anlage  

(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO und § 9 Abs. 3 BauGB) 

Die Höhe der Solar-Module ist mit maximal 4,50 m über dem natürlichen Gelände 

festgesetzt. Die Wandhöhe der Betriebsanlagen ist mit bis 4,50 m über dem 

natürlichen Gelände festgesetzt. Der Bodenabstand beträgt mindestens 0,80m. 

Die Wandhöhe beschreibt das Maß zwischen der natürlichen Geländeoberfläche 

und dem Schnittpunkt zwischen Außenwand und Dachhaut.  

Die Gebäudehöhe der Betriebsanlagen ist mit bis 4,50 m über dem natürlichen 

Gelände festgesetzt. Die Gebäudehöhe beschreibt das Maß zwischen der 

natürlichen Geländeoberfläche und dem höchsten Punkt am geplanten Dach des 

Gebäudes. 
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1.3 Einfriedigungen 

(§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) 

Einfriedigungen sind bis zu einer maximalen Höhe von 2,50 m zulässig. 

Als Zaunmaterial sind nur Maschendrahtzäune oder Stabgitterzäune zulässig. 

Eine undurchsichtige Verhängung der Zaunanlage ist nicht zulässig. 

Bei den Einfriedungen ist mit einem ausreichenden Bodenabstand von mindestens 

20 cm die Durchgängigkeit für Kleintiere sicherzustellen. 

1.4 Ordnungswidrigkeiten 

(§ 74 LBO) 

Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, werden aufgrund von § 74 LBO 

erlassenen örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. 

 

Künzelsau,……… 

Stefan Neumann 

Bürgermeister 


		2025-03-28T09:16:46+0100




